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Was dich nicht brennt. VaS

blase nicht!

toil n mNn wir auf nnfrfr 9ibtnlltHt
Skh'n manches, wai UN nüt behagt, j. . . . .nrr 4. i - ! J. 7.. x hi

w wv

senster des benachbaritt, Hauses
...

zu
versperren. Die Eigenthümer prote
flirten bei der Stadtverwaltung gegen
den Zaun, als ein gemeingefährliche!
GerM. Der Eigenthümer des .Zaune Z

ließ denselben fester stützen. Darauf
wurde eine Ordinanz passirt. welche

das Bauen von Trotz - Zäunen ispile
fences) für uniefttzlich erklärt. Dieser :

Zaun war aber schon errichtet und wur- -

de daher von der Ordinanz nicht bc

rührt. Er steht jetzt noch und die Ei
genthümer des Hauses sind gezwungin
morden die Miethe der Etagen fast um :

die Hälfte zu reduciren.

D i e Bierbrauereien
im Osten sind zumeist in engli ;

(vtntsrrx linh IiillVn ein arollks

ly ryi,vo'
& OTP&W.

Mcloncnkultur.
-

Ueberreicht Erträge haben in diesem

fUljre wvkl überall in den Bcr. Slaa
!e,i die Melonenfelder ergeben und lin
g(, ehe die Saison ihren Höhepunkt er

tritt, waren die Märkte mit den saf-ti.'-

Früchten förmlich überschwemmt.
Hüäfciend des Winters 181)8 l9 teur
den in Äeorgia. Alabama und ren an1
deren Golfstaaten (mit Au-nah,- von

Lexaz) ungefähr 70 Prozent aller Pfir-sichbäu-

durch die ungewöhnlich star
teil Fröste getödtet und in Florida ging
in !Zolae der ungünstigen Witterungs-terhältniss- e

ein grosser Theil der Oran
tz?nbaine ein. was zur Folge halte, daß
diele tausend Acres, die bis dahin der

Pfirsisch- - und Orangenkultur gewid-xn- ct

waren, mit Melonen bestellt wur
den. Das Wetter war fast überall die
scr ;j uchtart außerordentlich günstig
in-.- daher der diesjährige Melonen
Überfluß. Mancher Farmer, der in der

Mclonenkultur ein Neuling war. hat in
ftclge dessen bei derselben gerade keine

Eeide gesponnen, allein die erfahrenen
Züchter, welche ZZrühmelonen bauten

ffM f
i5ii 5fite

?

Um einen unserer Cataloge zu bekommen und wenn Sie einen haben, werden
Sie es zu würdigen wissen. Sie werden sosort ersehen, das; es ein Sparsam-keiis-Mcdiu- m

ist, durch welches Sie Herbst- - uud Winterwaaren billig bekom-mc- n

können. Schreibet jetzt.

Hüllt vou) von nur niaji, ui'is
Die? jedem in' Gesicht gesagt ;

ät'rnn wir die i'ufl dazu eririuen
Wohl eine in re Stimme spricht,
kah nicht ,ur Thorhcit d a usübten.
.Was dich nicht brennt, da 6Iafe nicht'!

Gar mancher möchte gerne rügen
Die Mängel, welche seh'n er Unn,
Wüs,'' er nicht auch, nicht wird' genügen
Bekamxst sie nur ein einz'ger Mann;
Die Menge wird nicht mit ihm gehen
Wie ei doch äre ihre Pflicht.
Und deshalb denkt er.oorgesehen!

,Wu dich nicht brennt, ta blase nicht!

E wäre nicht so schlimm gegangen
Dem armen Dreyus, in der That,
Hält' an den Nagel er gehanqkn
Die Ncugier, kolgexd jenem .Nath ;

iSx hätte sich bekümmern sollen

Um da nur ma war seine Pflicht,
Und sonst dem Wort Beachtung z,llen:

,WS dich nicht brennt, v.i blase nicht!'

Wenn uns in Lasse an mag blicken

Als wären wir nur eitel Dunst,
Und denkt, f würde uus beglücken

Da? kleinste Zeichen seiner Eunst,
Wie winde man die Meinung sagen

Gern solchem Menschen in's Gestcht,
, Wär' uns der Rath nicht getragen:

.Was dich nicht brennt, da blase nicht"!

Dlr Gaftherr, unter andern Dingen,

Mag fragen bei deSoiree.
Wie dir gefiel der Tochter Singen?
Die sanq, daß dir ward angst und weh,

Doch wäift ein Rarr du, zu klären,

Dß ti an Slimme ihr gebricht,
Die Wahrheit will er ja nicht hören

,WaS dich nicht brennt, das blase nicht!"

In vielen Sachen, wie wir missen,

Ist gerade so es auch bestellt:

In Stücke wird fast der zerrissen.
Wer nur ein afre Urtheil fällt.
Denn selbst dir größten Koffern halten
Sich sicher für ein große Licht,
Drum lasse du sie ruhig schallen

' Wag dich nicht brennt, da blase nicht"!

Wer sich nach diesem Worte richtet,
Wo immer tt nur gehet an,
Dem wird sein LebenSpsad gelichtet,
Und manche Weh er sparen kann.

Wer aber glaubt, er könne leisten
us solchen Rath sehr gut Verzicht

Hört zweifellos das Wort am meisten:

,,WS lich nicht brennt, do blase nicht!"

MM, Anzüge, Waists usiv.
Unser Lager ist in dieser Saison immer roch größer, als wie gewöhnlich, und

enthält alle gewünschten Muster Materiale und garben in den neuesten fertig ge
'achten Anzügen. Es ist ein Schnitt, eine Fogon in jedem Anzug in unserem
Laden, welche denselben über alle anderen weit erhebt. Die Werthe stnd auch weit
'iffer als wie diejenigen, welche man gewöhnlich sieht und die Preise für diese

Äaaren sind die derkbar niedrigsten.
Lanze Mäntel für Kinder von 2 aufwärts bi $7 50
Der Calaloz giebt ihnen eine vollständige Beschreibung derselben.

Moderne Klcidcrwaarcn.
Kleidermaaren der euesten Muster so billig wie zuverlasstge Waaren über

Haupt verkauft werden können.

' Schwärze Kltiderwaare. Halbwollene Diagonal, 40 Zoll

breit, ausgezeichnete Qila lität. per ?)ard ' 25c

Schwarze Noveltyzewebe in modernen Mustern, 65c Werthe, Spezial
preis per Aard 50c

Schwarze, ganz wollene Poplin, gute Qualität. S5c Werthe, Preis 65c
Soeben erhallen eine Sendung schwarzer CreponS in hellen Farben, auS

gezeichnete Werthe, per Fard , 95

Zfarvtge Kleiverwaareu .Halbwollene Nooeltu ArocadeS in

schwarz, Navy. Yale blan, Braun, Myrtle und Cardinal, per Yard 20c
Wollene Fancy MirtureS in guten festen Falben, schwere Qualität, per

Yard 35c

Ganz wollene Henriettas, 38 Zoll breit, in allen Farben, 50c werth, jetzt 39c

Novelty Plaids aus Kameelshaaren in schönen Farben, ganz neu per $0 ?5c

ftette Dntjwaareu. Die schönsten und prächtigsten Schöpfungen der
New Z)orker Geschälte sind hier vereinigt und zu sehr niedrigen Preisen

J3f" Wir sind die alleinigen Agenten für Butterick Muster und ublikatio
nen in Lincoln. Auswärtige Aufträge werden am selben Tage noch erledigt.

Herpolshcimci 11. Co, Lincoln, Neb.
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tanglich find, und erhält sie eine Carla
dung neuen Leitungsdrahtes. so wird
das ganz: Straßenbahnsustem dadurch
weit über alles ähnliche im Staate geh,
den.

Einer jeden, an sich noch so unbedeu
tenden Kleinigkeit werden Prädikate bei

gefögk, als ob es sich umwelterschüttern
de Ereignisse handelte; das unbedeuiend
ste wird zur größten Wichtigkeit aufge
bläht, so daß dem Lesepubliku von all .
dem Sensationellen, von den täglich mit
unverminderter Kraft betriebenen Lobhu
deleien schwindlig änd ekelhaft zu Muthe
werden muß.

DaS Lächerliche dieser Art von Zei
tungSschreiberci liegt darin, daß Alle
über einen Kamm geschoren und in dem
gleichen aufgebauschten Style behandelt
wird. Und wer, dessen Verdienst wirk
lich anerkannt zu werben verdient, wird
solcher Berichterstattung irgend welchen
Werth beilegen können, wenn er sieht,
daß der Ton des Blattes, die Schreibart,
zu einer nichtssagenden Schablone gewor
den ist.

Die englischen Blätter würden viel
mehr Einfluß haben.mehr Macht ausüben
können, wenn sie nicht Alles bis in den
Himmel auspufften und gelegentlich auch
mal sich aufrafften, die Wahrheit zu fa
gen und sich zu einer strengen, aber ge
rechten Kritik aufzuschwingen.

Süd - CDmaka.
' Louis Meyer. Korrespondent.

t?in Opfer des Alkohols.
Die Leiche des Böhmen Peter Nooac

welcher vor etwa 13 Monaten einmander,
te, wurde in einem Zimmer neben der
Blum'fchen Wirthschaft, No. 2619 N
Straße, angefunden. Novac war dem
Truuke stark ergaben und hatte am Abend
vor feinem Tode sich stark betrunken. Be
kannte hatten Nooac in ein anstoßendes
Zimmer gebracht, damit er seinen Rausch
ausschlafe, aber am nächsten Morgen
fand der Sarkeeper ihn todt auf dem Erd
boden liegen. Der Eoroner wurde be,
nachrichtigt und die Jury gab ein Ver
dient dahinab, daß Novac inFolge über
mäßigen Genusse, Alcoholhaltiger Ge
tränke zu seinem Tode gekommen fei.

Novac war etwa 44 Jahr alt.

Friedensrichter ker? ist wieder no
minirt worden.

Polizeichef Carroll hat noch immer
nicht die Summe von $125 von Frau
Foster collectirt.

Der Wirth Hermann Zeller wel
cher kürzlich in Folge eincS defekten

Seitenweges zu Fall kam und sich einen
Arm brach, hat die Stadt auf $20,000
Schadenersatz verklagt,

Der Kohlenhändler Frank Broad
well wuröe von den Demokraten als Can.
didat für das Amt des Clerkö de, Di'
stricis'Gerichts aufgestellt.

Wahrend der letzten Primärwahl
hatien Ed. Johnsto,, und Anmalt Nolan
bei Richter Dickinfon beantragt, dem

Mayor Enfar uni, feiner Knüppelbande
zu verbieten. fr,g. TballenIelZ" aus den
Wahlbude zn entfernen. Dickinfon
kam dem Anträge nach, die South Oma-h- a

Tribüne, das Mundstück Dr. Ensor's
macht jetzt Scandal, daß Richter Dickin.
son sich eiiigkmiich, hct. Mci,er Ensor
und seine Bande haben geen Recht und
Ordnung die P'iinälwahlen. coutrolirt;
Personen welche nichi ihren Beschriften
folqte, wurden entweder nicht um Wäh
len zugelassen, verknappet u!' verhafte,.
Es war hohe Zeit, daß diejem Zlistande
ein Ende gemacht wurde da anständige
Bürger sich särchteten. den, Wahlplatze
nahe zu koipmen, um ihre Stimme abzu
geben.

Syndikat, das den Biervertaus nach

eigenem Belieben regelt. Die Wirthe
von New Z)ork sind jedoch nicht Wil
lens, sich dein Trust auf Gnaoe und
Ungnade zu ergeben, londcrn haben die

fer Tage den Grundstein zu einer unad
fni.'.an fUrrtiirfro! nlont TVr icrtuitllllt juwnv. yL.v.. .v

j
Trust hat sich überhaupt nirgends be j

währt, weil die Wirthe ebenso unzusrie
den damit sind, wie die Biertrinker.
So weit es die Letzteren betrifst. so

kommt die Beobachtung zum Vorschein,
daß der Geschmack der Bier - Consu j

menien verschieden ist. Dem Einen
schmeckt dieses Bier besser, als jenes. ,

Wo das Bier nach einem Rezept ut

wird, kann es nicht ausbleiben,
daß viele Trinker degouiirt werden und
sich vom Bier abwenden, was den Con
fum vermindert, oder es entstehen neue

Brauereien, welche dem verschiedentli
chen Geschmacke Rechnung tragen. DaS
Bie'r ist ein demokratisches Getränk.
Eine absolute Lierrschaft. daß das Bier,
welches vorhanden ist, getrunken wer

den muß. wird nicht anerkannt. In
olge dessen wenden sich die Wirthe

von den Trust - Brauereien ab. sobald
eine neue gegründet wird, wozu noch

kommt, daß sie nicht Willens sind, je
den Preis zu bezahlen, den der Trust
von ihnen zu fordern beliebt.

Das Oberqericht von
Minnesota hat kürzlich ein Ur-- !

theil auf Schadenersatz wegen Verleum-dun- g

bestätigt, das sich auf folgende
Thatsachen stützt: Die Union Credit
Co. hatte in St. Paul ein Buch heraus
gegeben und an ihre Abonnenten der

theilt, in welchem die Einwohner der

Stadt auf ihren Credit qefchötzt wur
den. Hinter jedem der 25.000 Namen
in dem Buche stand ein Buchstabe, und
ein an anderer Stelle veröffentlichter

Schlüssel gab Aufklärung über die Be

dcutung jedes Buchstaben. B" meinte

bezahlt prompt wöchentlich." C

meint bezahlt prompt monatlich." D"
meint, bezahlt auf Verlangen." ,,E.'
meint, bezahlt langsam" u.s. w. Der

Kläger war ein Advokat und hinter sei-nc- m

Namen stand der Buchstabe E",
was also bedeutete, daß er ein langsa
wer Bezahlcr fei. Er verklagte die

Gesellschaft auf Schadenersatz weg:

Verleumdung und die Frage entstand,
ob die verleumderische Behauptung in
die Klasse von Ehrenkränkungen ge,
döre, wobei Schädigung des Gekränkten

vorausgesetzt wird, oder in die ander
Klasse, wo der Kläger den Beweis füh-re- n

muß. daß er wirklich Schaden ge
litten bat, ehe er zu Ersatz berechtigt ist.
Das Gericht kam zu dem Befunde, daß
die Verleumdung in die erstere Klasse
gehöre, daß also die Behauptung, daß
ein Mann ein langsamer Bezahlcr sei,
ohne Weiteres zu Schadenersatz de

richtige.

Z u Taufenden werden

angeblich Ziegen aus Texas in Kansas
City geschlachtet und als Hammel-fleisch- "

weiter versandt. Fleisch von

ganz jungen Ziegen schmeckt gar nicht

übel, doch die Ziege welche den
in's Jenseits macht, muß

schon längst dem Zickleinaltcr entwach-se- n

sein, weshalb das Fleisch nicht fehr

begehrenswerth sein mag.
Eine Bestrafung wegen

Boycotts wird aus Louifiana berichtet.
T. T. Wcbb war Besitzer eines Hotels
in Minden. Er bewarb sich um daS
Amt eines Assessors und wurde

Jetzt verlangten gewisse
Geschäftsleute von ihm,

daß er ihr Eigenthum weit unter dem

Werthe zu Besteuerung einschätze, und
da er sich standhaft weigerte, dies zu
thun, verhängten sie einen Boycott über
sein Hotel, indem sie sich weigerten, von
irgend einem Drummer" zu kaufen,
der dort abstieg. Solchergestalt zwan-ge- n

sie Webb, sein Hotel mit Verlust zu
verkaufen. Nun drehte Webb den Spieß
herum und verklagte seine Verfolger
wegen ungesetzlicher Verfolgung auf
Schadenersatz und erhielt $2.000 n.

Das Staatsobergericht be

stätigt das Urtheil und hält den Ver-klagt- en

noch obendrein eine sehr gesal- -

zene Strafprediai.
Kindlich.

Professor (der sich wegen Abfassung
eines großen Werkes fast nur in seinem
Studirzimnier aufhat, zum kleinen
Töchterchen, das ihm o.'s Zlbenöesscn
bring:): Recht so, Liebchen, vcsnch'
mich bald einmal wieder."

Liebchen: Da mußt 2u mir aber
j ,i einen Gegenbesuch

Nebraeka Ciiy. Der Schnellzuü. 'Ho

.'3 der Miüou:, Pacific R, R stlirtte
iu Paul, Rcbr durch ein.' drücke ?rei
Personen wurden pikiert. Äcr zer- -'

kümmerte Zg gerieih in und
i Ca.s gingen in iainmen ous. Die
''eichen bei G'iödteien murf-e'.- tu A'che

j'ibrannt. wa ev sämmtlich Zahn
inge'! !l,--, nänil'ch: !er i'okom 't'vfüh

-- er (äJifl in der Hetzer 3rit urt der
Premier Zoste'.

SEND ONE DOLLAR

c;ut Uiisutl.uut um! Heu

t'n'iuhl (ivpot nrni i found

ri(il 0 Vannlnr Itt, lhl rrtiO -3 V

, äo.oi (a 525.. I'v the fj.r. , I r
Hfl rill SttllL ur oj. ''" BfcÄBw1

.k ei. t,.,.. i int ,ir cn ml
and frt'iw'it chaitffls. The t!I weiixhs 120 potinds, and
tlie freis-'i- tt will be olwut 7ri'."- - ö0 II: jrrfalfr o

Rhnrtfr In rroportlmi. tVERt MtLL IS COVERtO BV

A B INDING GUARANTEf) mre wiu.i,inre fhake,
t-i- i and will do murennd bettet worh than any

millyou can itny f.r f JO.üO. Will wiiJ tmm
i n oae ttfrftt Ion, will rparat thf rnl wo, flUrh aa

iuVt'on grasK, etc., fmm (lax on oneefroing
throuüh the mill. Il In perfwt Iraner f rtmr and tlmo

ih. Wade of the vprv tft material. furnish tth
it one wirewheat hurril. three elevp. vheat nrreena,
wheatpradtT.com and oat sieve and barley nleve.

ttOlwliU per hnitr. 9. &0 nr Snf lalOhVr Prie.
Ordcratonr. ttrlir rnr rrr 4rrlrullral Implpan-n- ataloroe.

AddTifw. SEARS. ROEBUCK & CO. ONO, CHICAGO, IU
8cart,Ucbooa'" lawwalf rUabt. KalUr.l

und dieselben schnell aus die ros'.stadl
im Norden zu bringen verstanden, ha
ten eine goldene Ernte eingeheimst. Die
ersten Wagenladungen von Kantalu-ei- l.

welche nach New ?)ork kamen,
brachten $5 bis $5.50 per Crate." d. h.

$1100 bis $1500 pro Ladung von 7000
bis 15,000 Stück. Da es nun nicht zu
den Seltenheiten gehört, daß in gewis
sei, Gegenden von Alabama und Geor
siia die Melonenfelder zwei bis drei

Waqqonladungen pro Acre tragen, so

würde dies eine Ertrag von $2200 bis
$4500 pro Acre Hriihmelonen bedeuten.

Mögen diese fabelhaften Erträge we

gen der Unmöglichkeit, alle Früchte zu

Beginn ,der Saison auf den Markt zu

dringen, auch nicht in ihrer vollen Höhe
erreicht sein, so steht doch fest, daß die
erfahrenen Züchter in den genannten
Staaten in diesem Jahre ungewöhnlich
xroke Einnahmen hatten.

Die Wassermelonen sind hinter den

LZantalupen nicht weit zurückgeblieben.
Während des letzten Jahres betrug das
Durchschnittsgewicht der Wassennelo-zie- n

30 Pfund, doch fehlte es auch nicht
n Früchten, die über 60 Pfuno schwer

waren: ungefähr 1000 Stück wurden
in dieser Saison auf eine Waqgonlad-n- g

gerechnet. Die ersten Wassennelo-ne- n.

die auf ,den Markt kommen, brin-g- e

natürlich exorbitante Preise, aber
mit der steigenden Zufuhr fallen diescl
den schnell und dann kann sich auch
schon ein armer Schelm eine Wasserme
lone gönnen. Wenn die Saison ihren
Höhepunpt erreicht. treten
nicht selten solche 5konge-stion- en

im Melonenmarkl ein
daß die Versender gerne ganze Wagen-ladunge- n

hergeben, wenn nur die Ei
senbahnfracht bezahlt wird. Die ZZrüh-nielon-

werden fast sämmtlich per Er
preß nach dem Norden gesandt, und"

dieser Versandmodus dauert zwei bis
drei Tage, während die gewöhnliche
Fracht sich vier bis fünf Tage unter
wcgs befindet.

Unier den Kantalupen hat die Rocky

fterd - Melone das beste Nenommee.
Am vorzüglichsten gedeiht sie bei Rocky
??ord am Arkansas in Otero Eounty,
Eol.. wo Temperatur- - wie Bodcnver
Hältnisse ihren Anbau im höchsten Gra-d- e

begünstigen? im Sommer ist es dort
sehr heiß, das Erdreich, ist leicht und
zur Bewässerung der Pflanzen sind
auch in der heißen Jahreszeit

Wasservorräthe vorhanden.
Die Rocky fand - Melonen kamen erst
vor etwa drei Jahren in größeren
Quantitäten auf die Märkte im Osten
wo sie jetzt allen anderen Arten borge-zoge- n

werden. Um eine Ueberschwem
mung der Märkte und das unausbleib-lich- e

fallen der Preise zu verhüten, ha
den die Melonenzüchter in Otero Co.
eine Cooperativ - Association gebildet,
welche den Versand genau kontrollirt.
Die Borzüglichkeit der Rocky ord-M- e

Ionen hat natürlich im Gefolge, daß
Samen von derselben in vielen Gegen-- ,
den des Südens gepflanzt wurde und
jetzt Melonen mit diesem Namen auch
0.U andern Landestheilen als Colorado
auf den Markt kommen, mit der frucht
von Otero County können sie jedoch
nicht konkurriren. Im Uebrigen ist die
Annahme der dortigen Züchter, daß
ihre vorzügliche frucht durch Berede-lun- g

einer in Colorado heimischen M
lone gewonnen sei, durchaus irrig; sie
ist nichts Anderes, als die im Osten we-n- ig

beachtete Netzmelone, die unter der
heißen Sonne von Colorado eine .so
ausgezeichnete Qualität erreicht hat.

Im Mississippi - Thale und weiter
oillich wird meistens die Osagc-Me-lon- e

kultivirt. die aus dem Samen er

in New Mexico wild wachsenden
Art zu hoher Vollkommenheit gebracht
werden ist: sie ist grün und hat ein vor
zügliches Aroma.

Neuerdings hat man auch Versuche
mit dem Anbau einer aus Turkestan
stammenden Meloncnart, deren Samen
das Ackerbau-Departcmc- nt durch

des Prof. Hanson erhalten
lai, gemacht und damit gute Erfolge
erzielt. Diese etwa 30 Pfund swere
Tllelone scheint ein Mittelding zwischen
Kantalupe und Wassermelone zu sein
und hält sich bis gegen Weihnachten
vollständig friiA

D i e Petroleum - Pro
duktion der ganzen Welt beträgt
jährlich 5,000,000,000 Gallonen. Da
von werden 2,500,000,000 Gallonen in
den Ver. Staaten, 2,250,000,000 Gal-
lonen in Rußland gewann?: der Nest
vertheilt sich auf Oestreick mit 87 MiU
lionen, Sumatra 72 Millionen. Jnva
30 Millionen. Canada 20 Millionen.
Rumänien 24 Millionen, Indien 13
Millionen. Japan 8 Millionen,
Deutschland 7 Millionen, Peru 3 Mil-lion- en

und Italien etwa 1 Million
Gallonen. Das amerikanische Pro
di:lt liefert zu drei Vierteln Lnichtöl,
während sich von einer gleichen Qunn
tiiät russischen Rohöls nur drei Achi.'l
als Lcuchtöl verwenden lassen.

--r Ein Zaun wurde von ci

nem Grundcigcnthumsbefihcr in Ein
cinnati errichtet, weil ihm die Lage deZ

benachbarten Gebäudes nickt g'siel.
Der Zaun ist etwa zwanzig Fuß hoch

und erfüllt seinen Zweck vollständig,
das ,icht und die 'Aussicht der Csi-L- i

zustatten. AIS tüchtiger Geschäftsmann
in seinem Fache und unterstütz: von sei

nein ebenso tüchtigen Sohne sollte er im
Herzen der Stadt doppelt so viellIeschäf-t- e

thun als ie früher.
Vor drei Monaten kam ein Mann,

Namens Hanst.'tt hierher und machte
daß er die besten- - Hemden zum

billigsten Preise machen könne und wer
de Er lieferte auch gute Sachen. Aber
mit der Zeit erlahmte bei ihm die Ar
beitslust. Die Hotel-un- andre Schul
den wurden immer größer, uns stehen
noch jetzt auf dem Miximal-Punk- l. Er
aber hat farnzösischen Abschied genom
men.

Beim Randill geht's immer flott her.
Erdschaufeln, Korn Schäler, Buggies
und Wagen werden bei Dutzenden ver
kauft, so daß der frühere dicke Miller
ganz abgemagart ist, und mit Sehnsucht
die kalte Saison erwartet, um 'mal wie
der etiris Fleisch auf die Rippsn. die

fangen auch an schwach zu werbt zu
kriegen.

Die Fra Kleppert. ?Z Jahre alt, war
kurz daran, von einer jungen Kuh ermor
det, wenn ihre Enkelin ihr nicht recht
(itirt mit Ptttslm ist 4lt at (tj'm'inHaf tt

Öv'l3 v !!. Uj muiiym dlllUfft-- t

j Hülse gekommen märe. So ist ihr ein
Schlündbeiu gebrochen, die Lrustsschmer
verletzt, aber sie wird aller Wahlschein
lichkeit nach diesen Verletzungen nicht er
lingen.

DieNichle sangen an, kühl zu morden,
uno in aller Kühle erlaube ich mich zu
zeichne,, als

Ihr ergebener Correspondent.
Ernst Kühl.

Hastings. Martin Shellack, ein alt
Bewohner von Hastings, ist am Freitag
gestorben und wurde am Sonntag beer

digt, Pastor Fritze hielt die Leichenrede.

Ehadron. A. Rockwell, ein alter An
siedler,.melcher vor 40 Jahren als Re
präsentant von Abraham Lincoln's Re
gieiung nach Nebraska gekommen war,
perlieg am 6 d. M. den Staat. Der
Genannte begab sich nach Miniesota,
iroselbst er seine letzten Tage bei seinem
Sohne za gedenkt. Vor 38
Jahren wer der alte Herr der Omaha
JndianerÄgentur zugetheilt gewesen; 4

Jahre darauf siedelte er nach Decatur
über,, ms er g Jahre wohnhast war, als
dann gig er nach Blair. Dort wohn
te er 14 Jahre. Sein Alter und
die schwache Gesundheit seiner Gattin
veranlaßten ihn den Staat zu ver
lassen, obgleich er hier in Dawes und
Sheridan Co., Grundbesitz eignet.

Mit dem Dampfer Lahn" ist zu

Anfang voriger Woche die erste Sen
dung amerikanischer Aepfel diesjähri
ger Ernte nach Deutschland abgegan
gen, nachdem bereits in den beiden

voraufgegangenen Wochen Versendun-ge- n

nach Glasgow und Liverpool
stattgefunden haben. Bon sämmtlichen
Aepsel produzirenden Theilen unseres
Landes werden reiche Ernten gemeldet,
während die Aepfel-Ernt- e in Europa
hinter einem Durchschnitts-Ergebnif- z

zurückbleibt. Uebrigcns macht Canada
dieser Ausfuhr, wie auch der von But-tc- r,

Käse und Eiern, bcträchtliche Eon-curren- z.

Die dortige Aepftlcrntc liefert
einen großenUeberschufz und da von den
kanadischen Produzenten bei dem Sor
irren und' Beipacken des Obstes grö-ßc- re

Sorgfalt angewandt wird, als
das hierzulande geschieht, die Produk
tionskostcn ferner sich dort niedriger
stellen als hier, zudem die Fracht nach

Europa von kanadischen .Häfen aus um
10 12 Cents pro ftafe niedriger ist,
als von amerikanischen Häfen, befinden
sich die kanadischen Exporteure vor den

hiesigen in entschiedenem Vortheile.

lAu Der wahre Jakob".)

nropäische Randreise.

Meinen Hut nahm ich vom Nagel,
Packte meine Reisetasche;
Und eS trug mich In die Ferne
Bald das Eisenrofz, das rasche.

Fuhr hinein in' Land Italien
chl der Teufel soll e holen:

Auf der dritten Station schon

War mein Portemonnaie gestohlen.

Zmar erwischte ich den Gauner,
Aber. Gott soll michZbewahren! '

Dieser Kerl war ein Minister
Und ich ließ ih schleunig fahren.

'
Nach dem schönen Oesterreichs
That ich nun per Dampfroß fliegen,
Wo die Völker und die Völklein
Stets sich in den Haaren liegen.-

Hat mir sonst recht gut gefallen,
Ward such freundlich aufgenommen,
Nur daß ich bei meinem Abschied '

Beinah' Prügel noch bekommen.

Zu der Newa stolzem Strande
Hat mich dann die Bahn entführet,
Wo der große Friedenskaiser
Sein getreues Volk regieret.

Ja. der große Friedenskaiser,
Allezeit will er das Gute,
Will fein ganzes Volk beglücken
Wer's nicht glaubt, bekommt die Knute.

Auch beim Vetter an der Themse
War ich. beim korrekten Briten.
Der ein Ausbund ist an Tugend
Und ein Muster guter Sitten.

Niemals steckt er beispielsweise
(Auch im Aeußern stets vollkommen)
Seine Hände in die Taschen
Fremde Taschen ausgenommen.

Weiter führte mich di, Reise '
Ueber den Kanal la Manche
Nach Paris, der Hauptstadt Frankreichs

I die Hei..iath der Revanche.

Gott sei Dank! Sie halten Ruhe,
Müssen in Geduld sich fassen,
Bis ihr Generalstad wieder
Aus dem ZnchthauS ist entlassen.

Doch nun bin ich längst zu Hause,
In der Heimalh, in der alten.
In dem Lande, wo den Menschen
Es geziemt, daS Maul zu halten.

Wo die Sittfamkeit gedeihet
And die Treue und der Glaube,
Der Gerechte friedlich wohnet

In, dem Schutz der Pickelhaube.

Theures Land, dich mill ich preisen
Und es soll mein Lied erschallen
Dir zum Ruhm, dem Staatsanwalte
Zu besondcrm Wohlgefallen.

ttkbertreibungen

Uusere englische Presse hat einen gro
en Fehler: sie macht zu fehr in Ueber,

kreibunge. Es genügt ihr nicht, eine

Thatsache mitzutheilen; von einem Vor
gang Vermerk zu nehmen eine Nachricht
511 bringen und ihren ver

nünstigen Kommentar dazu zu machen'
dei ihr gipselt Alles in in der größten
Uebertikibung und Lobhudelei.

Kaum hat irgendwo ein Shaßenar
bester einen Besen angesetzi, so hat er die

,,anze Stadt einer griindlichen Reinig,
ng unterworfen, so daß sie in ve? cllcr

Zesten sanitären Beschaffenheit ist.
Wird irgendwo eine Straße rcparirt,

'o wird sie die beste Straße, die im 2taa-t- e

nur zu findenM.
Laßt die Straßenbahn Gesellschaft

, ,n paar neue Schienen legen, an Stel-

len, wo die alten absolut nicht mehr

Äöealriee.
Beatrice, ven 19. September, 189.

Keehrte Redaktion!
Letzte Woche ging's t)i;c lebhaft zu.

Die Äsunlij Fair wurde hier abgehalten.
Dieselbe war oerhältnißmäßig besser, als
wie sie es hier in früheren Jahren war.
Alle Farm' und Garten Pcoducte, die
Dies Jahr ausgestellt, waren ausgezeich-et- ;

nur waren deren genug da, Die Ur

fache der mangelhaften Betheiligung, daß
früher wohl Prämien für die beste

ausgeschrieben, aber
nie bezahlt wurden. Solche Hzndlungs
weise macht die öenie kopsscheu, uns n

vermißte man auf dem Ausstel'
lungsgrullde, die Gesichter so mancher Be

kannten, die srüher immer da a,!zutcef
sen waren. Nach puritanischen Grund
fatzen wurden währead der leölen Jahre

uch keine Pferderennen abgehalten; die

.fahr waren sie ausgezeichnet und Fred

öook, Augestellter im Geschäfte Zyces
Lbönnente HenryDuntz, erhielt mit sei

.,cm Pferde. JdabeUe, in der 2.4Z Trnt
klaffe den I.Preis.der ihm 75 in Baar
celb eintragen wir. Sein Pfery mach-i- e

eine Meile in 2.29J Minute. Die

omnshivZ Midland.Clatonia und Wy-mor-

halten Collectiv-Ausstellunge- ih-r- er

Producte veranstaltet. Dieselben
varen fchön arrangirt und gemährten
atm Auge einen befriedigenden Anblick.

Exemplare von Federvieh waren b?son
oers gut. Nächstes Jahr wird's besser.

Im politischen Hexenkessel brodelt's.
Uno warum, kann ich Ihnen auch verra-

then. Im Sommer wollte Gen. Colby
sie Nomination sli Republikaner für
ZZistricts-Richte- r haben. Er wurde trotz

allen Anstrengungen mit ein paar Stim
inen geboten. .Das wurmte ihn und auch

manche seiner Freunde. Jetzt hat er

Stellung genommen, und haut rechts
und links um sich in der Criiic" einer

Morgen,eitung, die auf der FusinnsSei-t- e

steht. Wie gesagt, er pfeffert nur
sg darauf los, und da er als langjährig

ger Republikaner mit ollen Schlichen und

Kniffen die! Partei bekannt ist. fehlt's
am Piquanien nicht. Manche verdencken

es ihm. daß er fo auf seine früheren

Kampfes genossen, wie Maurer, Skinner,
Deaver und Bourne, die ihm manchmal

!reu zur Seite gestanden einHaut, aber

indere seimr früheren politischen Genos-lc- n

denken anders, und natürlich: die

Zusionisten lachen sich ins Fäustchen. Da
kommen nun noch die vielen Candida-?en,di- e

alle ein Amt oder Aemtchki, ergat-ler- n

möcht. Zu den besten diese, Sor-i- e

gehört der Kaufmann S, Seaman van

ocr Westseite. Er ist vor 5? Jahren in

Eleveland geboren, und wohnt seit 34

Jahren in diesem Staate. Im Bürger
kriege diente er 14 Monate mit Auszeich-nung- .

Er ist ein tüchtiger Bürger, hat
sich immer als ehrlich bemiesen, und wär

de, falls als Supervisor erwählt, icden-fall- s

einer der besten Beamten abgeben.
Victor Lang ist unter die Gokgrund

besttzer gegangen. Er Hai nämlich einen

Tdeil des Blocks erworben, wo er jetzt

sei'i Geschäft führt. Nach einige Zeit,
sg pen a pen wird ec dort ein dreistöckiges

Hotel aus solidemMaterial erbauen, und

deraitig mit allen modernen Einrichtun
en veisehen, daß es das Paddock Hotel

vollständig in dea Schatten stellen wird.
Drei Jiingens versuchten, diuzt bei El

lis, einen Zuz der Rock Island Eisen

bahn ,u entgleisen Warum ist bis jetzt

noch nichtd kannt. Leider ist auch ein deut

icher darunter. Jtzi sitzt der deutsche in,

esängnik,, die anderem beisen si:id auf

Bürgschaft hin in Freiheit gesetzt.

Ihr bbnnrnt hc,t seine Klempnerei

un? Corn'ce Geschäft von der 2len

St,ofzene.ch derSten zwifchenZlla undlk
vttlegt. Er ersuch! seine vielen Freun e

und Kunden, ihm dort einen Besuch ab

DaS rav vrranvt.
' Die erstaunliche Bezebenhcit von wel.

cher Herr John Oliver von Philadelphia,
erzählt, ist solalde' .Ich war in einer

schrecklichen Lage. Meine Haut war fast

gelb, gesunkene Augen, bedeckte Zunge,
Schmerzen im Rücken und in der Seite,
keinen Appetit beständiges schwücher

werden. Drei Aerzte konnten mir nicht

helfen. Schließlich smpfahl ein Freund
(Heftiic Biiters' und zu meine? größ

teißreunde und erstaunen, hat die erste

Bo.tle mein ZusMno gebessert. Ich ha.
be den Gebrauch drei Wochen fortgesetzt

und bin jetzt gesund . - Ich weiß, daß die

selben mich gerettet und dem Grabe ent

rissen haben. Jedermann sollte diesel

den gebrauchen. Nur S0c per Flajche in

I. H. Hsrley'S Apctheke.

SpShne.
Mancher verspricht, mag ein Anderer

Halten muß.

Frauen, die kcin Hnz babeu. verlieren

e am leichtesten.
Der Neid macht dich oft erst auf dein

Glück ausmerkiam.
Nicht schwächt das Gedächtniß mehr

als Standricrhöhung.
Je mehr gehler du hast, um so mehr

F,hler sucht ist Anderen.
Ueber Reichthum, Macht und Ehren

steht der Muth, sie zu entbehren.

Leute, die auf Dankbarkeit rechnen,

sind Capitalisten der Wohlthätigkeit.
Reue ist nicht umsonst weiblichen Ge

schleus, deun sie kommt immer zu spät.
Am leichtesten macht sich ein Mädchen

einen Namen durch den Traualtar.
Manche Freude genießen wir erst,

wenn wir in der Erinnerung daran zeh

ren.
An nichts denken wir mehr, als an

das. was wir gerne vergessen möchten.

J Versuche nie dein Glück zu besinnen,
nst läufst du leicht Gefahr, es zu ver-

lieren.
Verleumdung hinter' Rücken ist ein

Gift, da in kleiner Dost am stärksten

wirkt.
Da böse Gewissen des Verschwenders

äußert sich darin, daß er in kleinen Din-

gen geizt.
Waj man der ganzen Welt zulielt

'nicht vollbringen würde, vollbringt man

oft einem Einzigen zum Trotz.
Will eS Dir Mühe muhen, die Wer,

schen zu'erkennen, so merke, über was sie

lachen und was sie traurig" nennen

Bescheidenheit ist nur dann eine. Tu

gend, wenn sie nicht als solche paradirt
Mird.

Lcut,, welche die 'größten Kartoff ln

haben, haben auch gewöhnlich vie größten
Rosinen im Kopse.

Staat Ohio. Stadt Toledo,
Lucas Csunty, ss j

Frank I. Chenev bejchwört, daß er

der altere Partner der Firma ff, I. Ehe-ne-

& Co. ist, welche Geschäfte in ccr

Sladk Toledo, in obengensnntrm Coa".

ty und .Skaate thut, uns daß besagte ??ir

nia die Summe von einhundert Dollars)

für jeden Fall von Katarrh bezahlen wird
der durch den Kebrcuch von Hall' fta
tarrh Kur nicht geheilt werken kann,

f Frank I. Cheney.
Beschworen vor mir und

j Siegel unterschrieben in meiner Ge
l -- v ' genmart am 6. September

A. D. 1688.
" U. B Glcason. öffentlicher Nator,

Hall'S KaiarrhKur wird irineilich
und wi.kt direct auf fca& Blut

rnd die schleimten Obkiflaclien d's Sy
stcms. Laßt Euch umsonst Z'ugniße
kommen.

Amorc. Hier wurde der St.dlmar
fhall oiusrli, weicher seine täli4e
Runde i eiiaz Morgen in dcn B
& M. Z)arcs machte, übesahreil
und getödtet.


